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Besei tiggng einer JIärte im.,i!!terna,tiOllCl:.len Reisezugs'verkehr 

Der Schnellzugst::~~~~tta.rif bei. !~~I~ndsJ2lirten ab l~März aufgehoben 

Apfragebe~ntwortung 

Die Abg, G r u b hof e r und Genossen haben in einer Anfrage 

vom 27.Jänner d.J. es als ungerechtfertigt und fremdenverkehrs schädigend 

bi9zeichnet, dass seit der letzten Tarifneufestsetzung der Bundesbahnen Fahr

gäste, die von einem nahe der Grenze liegenden österreiohischen Bahnhof 

mit dem SohneIlzug naoh dem Ausland,fahrenl für die kurze 5sterreichisohe 

Streoke den Mindestt,arif für 50 km, zahlen müssen. Dies treffe insbesondere 

für Fahrten von :Bregenz nach Deutschland ode11 der Sohweiz und von Feldkiroh 

naoh der Schweiz zu, das glei,ehe gelte aber auch für andere Bundesländer, 'W'O 

die Grenze von den Hau~tausgangsorten näher als 50 km liegt. 

Bundesminister für Verkehr und verstaatliohte Betriebe 

Dipl.~Ingq Wal d b run n e r hat nun auf diese AnfraBe folgende Antwort 

erteilte 

, . rMi t Wirksamkeit vom lcMärz 1954 'wird heider Abfertigung naoh den 

internation~len Verbandstarifen im Verkehr mit dem Auslande bei Benützung 

von SChnell~ügen die Berechnung des Fahrpreises für mindestens 50 km ent

fallen, sodass die Reisenden auf den' Linien der österreiohisohen J3undesbahnen 

für Entfernungen von weniger als 50 km die Fahrpreise für mindestens 50 !on 

nicht zuzahlen haben werden. 
I 

Diese Massnahmebezieht sich nicht nUr auf den internationalen 

Personenverkehr, sondern berücksiohtigt a.uoh den J3innellverkehr insoweit, 

als der Reisende bei seiner Abfertigung im Zuge oder heim Fahrkart~nsohaltor 

eine Fahrka.rte für die ausländische Strecko vorweisen kann, die an die Inla.nds~· 

streoke ansohliesst odor ihr anschliessendvorgelegen ist." 
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